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22.6. 
die letzten projekte stehen vor ihrer vollendung, die donau wird wieder sauber, wir helfen 
nach und werfen gegenstände nach belieben über bord, so etwa eintausend würfel, oder 
was sonst eben alles so schwimmt… 
17.6. 
ein harter kern, in etwa zehn studenten, es gilt ein schiff nach hause zu bringen. schnelle 
rückfahrt, langsame entwöhnung, die bereits im heimathafen eingelaufenen zieht es 
tagtäglich ans ufer, donau wir kennen dich, irgendwo fahren wir immer noch weiter, diese 
reise wird nie wirklich enden. 
6.6. 
es ist vollbracht. die donau verschwindet im meer. sprachlos im endorphinrausch am ziel - 
endstation einer reise. 
4.6. 
tulcea, dem ziel immer näher, letzte station vor kilometer null, den letzten beißen die hunde 
[...] wenige tage, letzter stopp vor sulina, nur noch delta, das ende ist nahe. gemischte 
gefühle, zwiespältiges ersehnen des eigentlichen zieles in melancholischer leichtigkeit, 
erste anflüge von schön war die zeit, kein kampf, bloße zufriedenheit.  
1.6. 
es gibt tage, an denen passiert nichts, an denen passiert rein gar nichts 
31.5. 
wir haben besuch, studenten aus bukarest am negrelli, zeigen was sie haben, zeigen sich 
begeistert, zeigen uns ihr schaffen 
30.5. 
ein schluchtenausflug, ein paar gäste und viel ruhe bei den zurückgebliebenen am schiff…  
ausflüglerfrühaufsteher berichten heute von auf und abstiegen, von schluchten und 
höhlenklöstern der einsiedlermönche, einer alten festung im tal cerni lom... 
16.5. 
interessierter student, pferch dich in den stickigen mediencontainer und freu dich auf einen 
einleitenden vortrag der aus italien stammenden und in london lebend wie arbeitenden 
architektin celine condorelli, london metropolitan university. lern nette menschen der 
kunstakademie novi sad kennen und mach dich auf den weg, die stadt im rahmen des 
workshops auf andere weise zu entdecken ... 
9.5. 
von kulinarischen kunst/kulturreisen über polarexpeditionen bis zum wellnessaktivurlaub, 
wir haben alles im angebot…  
um 11 uhr brechen wir auf in richtung petrzalka, dem riesigen plattenbauten-vorort in dem 
etwa 125.000 menschen leben. zwei architekturstudentinnen der kunstakademie bratislava 
bringen uns auf das hausdach eines der gebäude [...]gewaltig diese bauten, der sozialismus 
ist in diesem teil der stadt noch spürbar, riesige mobilfunkwerbeplakate zieren die 
fassaden, wollen sagen seht her - wir sind auch westlich, die in die jahre gekommene 
bausubstanz verhüllen sie allemal. 
1. mai 
das gepäck in den container werfen, schuhe ausziehen, sommergarderobe ausfassen, 
getränk organisieren, eine zigarette anzünden, sich für einen der unzähligen gemütlichen 
plätze entscheiden, sonnencreme auftragen und fortan nur noch zufrieden lächelnd die 
frühsommerlich schöne landschaft vorbeiziehen lassen 
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	das jahresthema heuer beschäftigt sich vorrangig mit dem reisen. in der folge auch mit  dem begriff der mobilität: transport als mittel aber auch kulturtechnik – dann mit einer geograph-ischen gegebenheit  der donau - die zwar vor unserer tür liegt, aber über die wir als kulturelles und politisches phänomen reichlich wenig wissen – und schliesslich mit einem konkreten projekt, das als ziel einen prozess  - nämlich eine schiffsreise auf der donau  von linz zum schwarzes meer hat.
	die inhalte der jahresthemen der letzten beiden jahre waren jeweils mit grossen auftrags-projekten verknüpft mit der zielvorgabe eines vertraglich definierten ergebnisses: einmal war es der aussenraum der stadt leonding, letztes studienjahr ein innenraum der stadt  rohrbach.
	es gibt zwar auch heuer eine zielvorgabe, beziehungsweise den wunsch ein ziel zu erreichen , aber diese wird nicht durch einen vetrag der am anfang steht, sondern durch  einen prozess den wir gemeinsam steuern erreicht werden:  wir haben kein stationäres ergebnis sondern vielmehr ein prozesshaftes geschehen, das wir in ein mobiles projekt umsetzen – das ergebnis ist das erlebnis der reise, der reisevorbereitung und der begleitenden dokumentation der reise. was im zusammenhang damit vorher und nachher an reflexionen, arbeiten, dokumenten entsteht, wird eine fülle von materialien beinhalten, die wir „aufsammeln“ indem wir uns treiben lassen .
	   
	organisation  zentralach _projekt jahresthema
	kommunikation:wichtige infos werden über mail versendetdaher regelmässig mails checken und mailadresse anlegen , die die mailinglist:  stud-raum.objekt@ufg.ac.at aufgenommen  wird.(pop-adressen für zu hause technisch  möglich.) mails  mit allen  projektbezogenen fragen an  office-raum.objekt@ufg.ac.at
	                                                
	  JOUR FIX - PROJEKTTAG 04 / 05
	jeweils  Donnerstag  10.00 -  15.00   alle jahrgänge
	                                                                      im anschluss  ARGE  projektschwerpunkt
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